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 Anpassungen 

Folgende Punkte wurden für den jeweiligen Planstand angepasst: 

 

Index Anpassungen 

a Kapitel bezüglich Verzicht auf Versickerung ergänzt 

b Drosselabfluss angepasst, Retention geprüft und angepasst 

 

 Beschreibung der Planung 

Die Stadt Meßstetten beabsichtigt mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Appentalstraße, 5. Änderung“ 

das bestehende Gewerbegebiet im Stadtteil Unterdigisheim nach Westen hin zu erweitern.  

Ziel und Zweck der Bebauungsplanaufstellung ist, eine Fahrzeug-Abstellhalle zu errichten. Als Standort wur-

den die Flst. 158 und 170/2 ermittelt.  

In der folgenden Planung soll die Entwässerung geplant und dadurch die bauplanungsrechtlichen Festsetzun-

gen im B-Plan gemacht werden. 
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 Berechnung und Planung 

Im Folgenden wird die Entwässerung geplant und berechnet.  

 Flächenplan 

Die befestigten Flächen sind im folgenden Plan dargestellt.  

 

 

  

Abbildung 1: Flächenplan  
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Tabelle 1 stellt die einzelnen Flächen und ihre Abflussbeiwerte dar. Die Grünflächen werden nicht gezielt ent-

wässert und tragen somit nicht zu einem Abfluss bei. 

 
Tabelle 1: Übersicht der Flächen (gerundet) 

 

 

 

 

Nr. Fläche befestigte Fläche   versiegelte Fläche abflusswirksame Fläche 

  Au (m2) Cs (-) Cm (-) Au,s (m2) Au,m (m2) 

D1 Satteldach 375 1,0 0,9 375 338 

   ADach : 375   Gesamt: 375 Gesamt: 338 

A1 Asphalt 624 1,0 0,9 624 562 

G1-G4 Grünflächen (nicht gezielt entwässert) 581 0,3 0,2 174 116 

   AFaG : 1.205   Gesamt: 798 Gesamt: 678 

AGes : 1.580   Au,s : 1.173 Au,m : 1.016 
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 Drosselabfluss 

Als Drosselabfluss wird der natürliche Abfluss verwendet, dies bedeutet, dass der Regenwasserabfluss im un-

bebauten Zustand maßgeblich ist. Es werden nur die versiegelten Flächen berücksichtigt. Der natürliche Dros-

selabfluss berechnet sich wie folgt: 

 

𝑄𝐷𝑟 = 𝐴𝐺𝑒𝑠 ∗ 𝑟15,1 ∗ 0,1 = 0,0999 ∗ 127,8 ∗ 0,1 = 1,27 𝑙/𝑠 

 Regenwasserreinigung 

Die Reinigung ist, bei Einleitung in ein Gewässer, nach DWA-A 102-2 zu bemessen. Die Dachflächen fallen unter 

die Flächengruppe D und damit zur Belastungskategorie I. Das anfallende Regenwasser der Dachflächen muss 

somit nicht gereinigt werden. 

Die asphaltierten Flächen fallen unter die Flächengruppe V2 und damit zur Belastungskategorie II. Das anfal-

lende Regenwasser dieser Flächen muss gereinigt werden. 

 

Das anfallende Regenwasser auf den Asphaltflächen soll über eine dezentrale Reinigungsanlage geleitet wer-

den. Die Anlage muss DWA-A 102 konform sein. Als Reinigungsanlage wird der „ACO Stormclean-C 1200“ emp-

fohlen. 

Abbildung 2: ACO Stormclean-C 1200 
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Die Anlage wurde entsprechend Tabelle 1 der bauaufsichtlichen Zulassung gewählt: 

 

Die Reinigungsanlage kann eine Verkehrsfläche von 885 m2 reinigen. Die Anlage verfügt über eine bauaufsicht-

liche Zulassung (Nr. Z-84.2-34; 19.07.2023). Die Eignung ist nach DWA-A 102-2/BWK-A 3-2, Abschnitt 6.1.2 

Teil b erbracht. 

 

Aus planerischer Sicht kann auch ein anderes Produkt verwendet werden, solange die oben genannten Rand-

bedingungen eingehalten werden. 

  



 

Seite 9 von 17 

 Rückhaltevolumen (DWA-A 117) 

Das anfallende Regenwasser soll gedrosselt in den angrenzenden Burtelbach eingeleitet werden. 

Die Retention wird auf ein 5-jähriges Ereignis ausgelegt. Das erforderliche Rückhaltevolumen ist nach 

DWA-A 117 zu ermitteln. Der Zuschlagfaktor fZ wird mit 1,2 angenommen. Der Abminderungsfaktor fA wird mit 

1 angenommen. 

 

Es sind rund 25 m3 zurückzuhalten und gedrosselt einzuleiten. 
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 Rückhalteanlage und Drosselung 

Die Retention erfolgt bspw. in einem Flachtank der Firma Graf. Dieser Tank kann rund 25.000 l fassen, ist mit 

einer Drossel und einem Notüberlauf ausgestattet. Der Drosselabfluss ist auf 1,27 l/s einzustellen.  

 

Aus planerischer Sicht kann auch ein anderes Produkt verwendet werden, solange die oben genannten Rand-

bedingungen eingehalten werden. 

 

 Einleitung in den Burtelbach 

Das Regenwasser wird über Leitungen in Richtung des Burtelbach geleitet, fließt zunächst eine Böschung hinab 

und läuft dann in einem offenen Graben in den Burtelbach. Die Einleitung soll spitzwinklig zur Gewässerfließ-

richtung münden, maximaler Winkel zwischen Rohrachse und Gewässerachse ca. 45° (DIN 19661-1, Punkt 

9.5.1). 

Die Einleitstelle ist gegen Auskolkung zu schützen (bspw. Wasserbausteine, Kokosmatte etc.). Die Einleitstelle 

ist zugänglich zu halten. Ebenfalls ist eine Sichtprüfung erforderlich, insbesondere nach jedem Starkregener-

eignis und Hochwasser. 

Abbildung 3: mögliche Retentionszisterne 
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 Umgang mit belastetem Bodenmaterial 

Werden bei Erdarbeiten Altablagerungen angetroffen, ist das Landratsamt Zollernalbkreis unverzüglich zu ver-

ständigen. Kontaminierte Bereiche sind entsprechend der gesetzlichen Anforderungen zu entsorgen. Die ist 

evtl. im Bereich der Schürfgruben S7 und S8 der Fall. 
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 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

Betriebsflächen, auf denen wassergefährdende Stoffe regelmäßig umgeschlagen werden oder auf denen Fahr-

zeuge gewaschen oder gewartet werden, sind über einen Leichtstoffabscheider in die öffentliche Kanalisation 

zu entwässern. Sofern Schadstoffeinträge in den Boden und das Grundwasser ausgeschlossen werden können, 

dürfen Straßen, Zufahrten, Hof-, und Parkflächen ebenso wie Betriebs- und Lagerflächen mit wasserdurchläs-

sigen Belägen hergestellt werden.  

 

Zurzeit ist es nicht geplant mit wassergefährdenden Stoffen im Gebäude oder den Außenanlagen zu arbeiten. 

Sollte dies zu einem späteren Zeitpunkt der Fall sein, sind hier Maßnahmen nach dem aktuellen Stand der 

Technik zu ergreifen. 

 

 Verzicht auf Versickerung 

Im Bereich der Maßnahmenfläche M1 wäre grundsätzlich ein Versickerungsbecken möglich. Da jedoch der 

Höhenunterschied zu der angrenzenden Bebauung ca. 2,5 m beträgt ist dies jedoch nur unter erheblichen 

technischen Aufwand möglich. In Richtung der Bebauung müsste ein undurchlässiger Wall ausgebildet werden. 

Das Becken wäre weit über 80 cm tief, da das Regenwasser mit Straßenabläufen auf der gegenüberliegenden 

Seite der Halle gefasst werden müsste. Durch die Tiefe müsste der Wall eine entsprechende Kronenbreite ein-

halten, obwohl die Maßnahmenfläche flächentechnisch keine große Ausdehnung hat. In anderen Bereichen 

des Grundstückes ist von Bodenbelastung auszugehen (S7 und 8), somit ist in diesen Bereichen ebenfalls keine 

Versickerung möglich. 
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Abbildung 4: Blick in Richtung bestehende Bebauung bei Maßnahmenfläche 1 
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 Lageplan 

 

 

 

 Schnitt 
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 Anlagenverzeichnis 

 Kostra-DWD 2020R Daten 
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 DIBt-Zulassung ACO Stormclean C 
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Aufgestellt: 
Mauthe GmbH, Till Langrehr 
 
 
 
Balingen, 16.09.2024 
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